
für Studıium und kırchlichen Alltag Das SCIC Kritik amtskırchlichen Be-
vorhliegende, In lexıkographischer Orm schlüssen als UNANSCHICSSCHIC, e1] dıe
konzıpilerte uch 111 diese Lücke konkrete Rechtslage ignorierende Pole-
schlıeßen. Die Verfasserin biletet auft 11UT mık
Knapp 250) Seıten ıne In 193 Artıkeln [DDas Buch stellt einen überzeugenden
aufgeschlüsselte, repräsentatıve Über- un wichtigen Beıtrag 7U Abbau sol-
sıcht über dıe omplexe Rechtsmaterıe cher Fehleinschätzungen durch sach-
des eX Iurıs Canonicı VON lıche Informatıon dar. Man kann ıhm
90853 [)Das den and beschlıeßende In seinem aufklärerischen Anlıegen 11UT

Stichwortregister welist auf dıe wechsel- weiıte Verbreıtung uch jenseı1ts der
seıtigen Bezıehungen der kanonist1- ENSCICH Fachgrenzen wünschen.
schen ermi1ını hın

In den einzelnen Ahbschniıtten werden Lorenz LaubenbergerAmter, Sakramente, Befugnisse, (ije-
setize SOWIEe der instıtutionelle au
der römisch-katholischen Kırche kurz Alec Gilmore, An International Direc-
und präzıse erläutert. Knappe, ber mıt LOTY of Theologıcal olleges 99 /
Umsıiıcht esorgte Lıteraturangaben la-
den ZUT vertiefenden Weıterarbeıt eın In

WCC TeSs: Genf 996 38() Seılten.
Br. 45,— oSHr.

Anbetracht der Zielsetzung un! des
Adressatenkreises hegt der Schwer- In den gesam  rchlıchen Öökumen1-

schen remı1en sınd Sammler nıcht sel-punkt des Buches zwangsläufig auf dem
ien Kın bekanntes und etablıertes KEr-aktuellen Kırchenrecht, doch werden

ZU besseren Verständnis der gegenWär- gebnı1s solchen uns ist der inzwıischen

tıgen Rechtslage vielfach dıe CNISPreE- iın Auflage 99 / vorliegende Sche-
matısmus Urthodoxı1e, hg VON Mgr. Nıko-chenden äalteren Regelungen mıt berück-

sıchtigt. aus Wyrwoll VO Ostkirchlichen In-
Es elingt der AutorIı1n, den e1z des stitut Regensburg. Diesem trıtt 1U  —_ e1in

Handbuch der theologıischen Ausbil-sperrigen Faches dem aus lıberal-prote-
stantıscher TIradıtıon stammenden, kano- dungsstätten dıe Seıite Der Herausge-
nıstisch nıcht spezlalısıerten Rezen- Der, eın 1m eltrat der Kırchen beschäf-
senten vermuiıtteln. Die römisch-katho- tıgter Baptıst, hat ıne große Fragebogen-
lısche Kırche definıert sıch anders als aktıon gestartet und aten VO  w über
dıie Kırchen der Reformatıon nıcht 1UT 2000 Institutionen zusammengetragen.
als aubens-, sondern auch als hlıerar- Gegliedert ist das Hılfsbuch SCORTA-
chısch geglıederte Rechtsgemeinschaft; phısch nach Kontinenten Amerıka und
S1e verfügt über ein ausdıfferenziertes, Europa nochmals unterteiılt und inner-
unabhängıg VO weltliıchen Recht eX1- halb der Kapıtel nach snamen WOo
stierendes System verbindlicher WIE keıne Rückmeldung gab, wurde jeweıls
verbindender Normen muıt eigener Ge- Ende des apıtels ledigliıch die
richtsbarkeit. Selbst ökumenısch g- Adresse angegeben Jeder Eıntrag VCI-

zeichnet 1m Idealfall Name, Adresse,sınnte Kreıise ne1gen gelegentlıch dazu,
diese dem Nıchtkatholiken her fremde, Telefonnummer, HFax- un e-maı1ıl-
aber fundamentale Facette kırchlıcher Adresse, Gründungsjahr, Titel des Le1-
Realıtät übersehen. Andererseıts ent- ters; Status (konfessionell oder un1ıver-

sıch be1 näherem Hınsehen INan- sıtär), Beschreibung (Predigerseminar,
che lautstark VOoNn den Medien Ta- Fakultät 0.ä.), Denomıinatıion, Kırchen-
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zugehörıigkeıt RKK, KHN möchte. Es hıetet weıt mehr als ıne
USW.), Universıtätsanbindung, akademı1ı- Darstellung ihres Kirchenverständnıisses
sche Anbındung (Z:B urop Pfingst- In selner ‚„ Vıelfalt und Eıinheıit“. Viel-
lerische Theologen-Vereinigung), Bı- mehr <1bt ıne umsıchtige Fın-
bliotheksgröße (Bücher/Zeıtschrıiften), führung ın se1ıne Theologıe überhaupt,
Fakultätsgröße (Lehrkörper), Ausbiıl- und W ar anhand des „Kirchengedan-
dungsgänge, Unterrichtssprache und kens  .. Ks kommt dem Fazıt, daß
schlıeßlıch dıie übergeordnete Legitimie- Jesus dıe Kırche ZW. nıcht „gegründet‘”

hat, daß aber sehr wohl der ‚„„‚Grund”rungsinstanz. /Zuweılnlen tiiınden sıch noch
höchstens zweızeılıge Bemerkungen. der Kırche ist. S1e ist „die olge e1Ines

Es ist geplant, das Werk alle WEeI1 Geschehens, dessen Ausgangspunkt
Botschaft und Wırken Jesu stand““Te 1LICUu aufzulegen. In den künftigen

Ausgaben ist darauf achten, daß be1 nsofern ıhn dabe1 e eru-
den deutschen Adressen nıcht mehr dıe tung ZUT endzeıtlıchen Sammlung und

Erneuerung Israels als des 'olkes (jottesVOIL sechs Jahren abgeschafften vierstel-
bestimmt hat, muß INan be1l ıhm VOLlıgen Postleıtzahlen verzeichnet und dıie

deutsche Grammatık und die Umlaute eıner „implızıten Ekklesiologie” SPIC-
efolgt werden: daß generell möglıchst chen. Nırgendwo ırd jedenfalls eın

Evangelıum erkennbar, das nıcht auchumfasssend dıie e-maıl-Adressen viel-
leicht auch dıie homepages erfaßt WeTI- schon den ezug eıner .„Kırchlıch-
den., W as mıt dem Internet herauszufıin- keit”. se1ner Gestaltwerdung in eıner

(Gjott zugehörıgen Gemeinschaft desden keın Problem 1st, und daß schlıelß-
ıch noch mehr Adressen AdUus$s Osteuropa Glaubens und der Nachfolge ätte,
und aus den orientalısch-orthodoxen vielgestaltig dıe theologischen Konkre-

t1onen und dıie Sozlalgestalt der KırcheKırchen aufgenommen werden. Manche
bereıts im Neuen lTestament selbst aus-dieser Mängel und 1ücken hätten bereıts

durch Konsultierung der einschlägıgen fallen. Es se1 11UT auf dreierle1 AUS$ dıe-
elektronıschen Datenbanken, theologı1- SCI1I uch des ökumenisch erfahrenen

Bıbelgelehrten Jürgen Roloft hingewıl1e-schen Enzyklopädıen und Zeitschriften
DZW. deutscher Kollegen behoben WCCI- SCI, Was zugle1ic theologısche Aufga-
den können. ben für den heutigen Okumenismus

benennt.Christian Weılse
TZunächst: dıie wohltuende Besinnung

auf das (GJanze der neutestamentlichen
Bezeugung der Kırche. Sıe ist durchaus

Jürgen OLO; Dıie Kırche 1m Neuen
Testament. (Grundrisse ZU Neuen normatıv verstehen, kann aber nıcht

[Das Neue Testament recht normiert werden. Das Gesamtbild
Testament. ist keineswegs einheıtlıch, ohl aber
Deutsch. Ergänzungsreıihe. and
Vandenhoeck Ruprecht, Göttingen schlüssıg. Je nach dem geschichtlichen

Umtfeld, der kulturellen Prägung un:
993 Seıten. Kt. )8,—. den seelsorgerlichen Erfordernissen
/u diesem uch ırd INan immer angesichts der ethischen oder theolog1-

wıeder SCIN oreıfen, WENN INnan sıch VCI- schen Herausforderungen g1bt sehr
äßlıch über historische Eınordnung, unterschiedliche „Ausgaben“ der Kır-

che S1e dürfen nıcht als Alternatıventheologısche Gedankenw und O-
ralen S1t7 1mM Leben der einzelnen 1CU- verstanden werden, erst recht nıcht als
testamentlichen Schriften unterrichten ıne undgrube ZUT jeweılıgen konfes-
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